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Zircher Monatschronik

Wir haben schon in Nr. 1 auf den genealogisch-heraldischen
Teil dieser Zeitschrift hingewiesen und moéchten noch auf zwei
Artikel aufmerksam machen, welche von allgemeinem Interesse
sind:

In Nr. 4 schreibt Hr. Prof. Dr. E. Riibel iiber «Die noch leben-
den Ali-Zircherfamilien>. Nach Mitteilungen iiber die Bevolke-
rungszahl Ziirichs im 18. Jahrhundert und Aufzeigung der Griinde
des Aussterbens einer Familie vergleicht der Verfasser in einer um-
fassenden Statistik die Zahl der m#nnlichen Biirger iiber 20 Jahre
des Blirgeretats von 1797 mit dem Etat von 1926 und zeigt, dass
in den 130 Jahren die Zahl der Biirger um 28 % abgenommen
hat und von 246 regimentsfihigen Familien 115 erloschen und
weitere 21 am Aussterben sind. Neben 86 Familien mit abneb-
mender und 3 mit gleichbleibender Personenzahl finden sich 49 Fa-
milien, deren Personenstand im Jahre 1926 grosser ist als anno
1796, darunter die Schulthess, die von 42 auf 82 minnliche Er-
wachsene, die Pestalozzi, die von 11 auf 41, die Nabholz, die von
3 auf 35 sich vergrossert haben.

Vorliegender Aufsatz kann fiir weitere Untersuchungen iiber
Wachstum und Abnahme bestimmter Bevolkerungsklassen reiche
Anregungen bieten.

In Heft 5 der Monatschronik findet sich ein Aufsatz aus der
Feder von Hrn. W. H. Ruof iiber «Wappenschwindel>. Von einem
ausgezeichneten Genealogen und heraldischen Kenner wird die raf-
finiert-plumpe Arbeitsweise der heraldischen Schwindler an Hand
eines praktischen Beispiels kritisch analysiert und der Betrug
aufgedeckt. Jeder, der heraldische Nachforschungen macht, wird
mit Gewinn diese Ausfiihrungen lesen. R. O.

Biindnernamen im Ausland:

Durch eine Anfrage aus Deutschland kam unsere Zentralstelle einer
interessanten Namenwanderung auf die Spur. Laut Mitteilung steht in el-
nem Kirchenbuch eines kleinen Ortes in den Rheinlanden die folgende



	Zürcher Monatschronik

